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 Veröffentlicht am 27.02.2012

Norm

ABGB §879 Abs3 E

ABGB §1096 Abs1 A2

KSchG §9

MRG §3 Abs2

MRG §8

1. ABGB § 879 heute

2. ABGB § 879 gültig ab 01.07.1992 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 275/1992

1. ABGB § 1096 heute

2. ABGB § 1096 gültig ab 01.01.1917 zuletzt geändert durch RGBl. Nr. 69/1916

1. KSchG § 9 heute

2. KSchG § 9 gültig ab 01.01.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 175/2021

3. KSchG § 9 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 48/2001

4. KSchG § 9 gültig von 01.10.1979 bis 31.12.2001

1. MRG § 3 heute

2. MRG § 3 gültig ab 01.01.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2014

3. MRG § 3 gültig von 01.10.2006 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 124/2006

4. MRG § 3 gültig von 01.07.2000 bis 30.09.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 36/2000

5. MRG § 3 gültig von 01.01.2000 bis 30.06.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 147/1999

6. MRG § 3 gültig von 01.01.1982 bis 31.12.1999

1. MRG § 8 heute

2. MRG § 8 gültig ab 01.01.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2014

3. MRG § 8 gültig von 01.10.2006 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 124/2006

4. MRG § 8 gültig von 01.03.1994 bis 30.09.2006 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 800/1993

5. MRG § 8 gültig von 01.01.1982 bis 28.02.1994

Rechtssatz

Das Ausmalen eines Bestandobjekts oder die Wiederherstellung von Ober=ächenbelägen als Maßnahmen einer

Endrenovierung fallen weder im Vollanwendungsbereich, noch im Teil- und Nichtanwendungsbereich des MRG in die

Erhaltungsp=icht des Vermieters, sodass die Übertragung dieser P=ichten keinen Gewährleistungsausschluss bewirkt

(§ 9 KSchG). In allen drei Anwendungsbereichen des MRG liegt somit bei Verbrauchergeschäften ebenso wie bei

Verträgen zwischen Verbrauchern kein Hindernis zur Übertragung von „Endrenovierungsp=ichten“ auf den Mieter

vor.Das Ausmalen eines Bestandobjekts oder die Wiederherstellung von Ober=ächenbelägen als Maßnahmen einer
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Endrenovierung fallen weder im Vollanwendungsbereich, noch im Teil- und Nichtanwendungsbereich des MRG in die

Erhaltungsp=icht des Vermieters, sodass die Übertragung dieser P=ichten keinen Gewährleistungsausschluss bewirkt

(Paragraph 9, KSchG). In allen drei Anwendungsbereichen des MRG liegt somit bei Verbrauchergeschäften ebenso wie

bei Verträgen zwischen Verbrauchern kein Hindernis zur Übertragung von „Endrenovierungsp=ichten“ auf den Mieter

vor.

Eine „Endrenovierungspflichten“ des Mieters vorsehende Klausel in Allgemeinen Geschäftsbedingungen unterliegt aber

der Inhaltskontrolle nach § 879 Abs 3 ABGB.Eine „Endrenovierungsp=ichten“ des Mieters vorsehende Klausel in

Allgemeinen Geschäftsbedingungen unterliegt aber der Inhaltskontrolle nach Paragraph 879, Absatz 3, ABGB.
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